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Leistungsbeurteilungsvorgabe


Modulnummer	129
Modultitel	LAN-Komponenten in Betrieb nehmen
Titel	LBV Modul 129-2 –  4 Elemente – Schriftliche Einzelprüfung, Praktische Umsetzungsarbeit, Schriftliche Einzelprüfung, Praktische Umsetzungsarbeit


	
Übersicht	Prüfungsreihe zu im Bereich der Inbetriebnahme von Netzwerkkomponenten erworbenen Kenntnissen und praktischen Fähigkeiten. Die Kandidaten müssen die Grundprinzipien von Netzwerken (Modelle OSI und TCP/IP, MAC- und IP-Adressen, ARP usw.) sowie die Übertragungsformen (Halb- und Voll-Duplex, Unicast, Multicast, Broadcast usw.) kennen. Sie müssen zudem die Prinzipien der Weiterleitung von Informationen zwischen den einzelnen Elementen eines Netzwerks (Kommutations- und Routingtabellen, Subnetze, VLAN, NAT usw.) kennen. Sie müssen Masken von Subnetzen und die Grenzen eines Adressraumes berechnen können sowie die Implementierung, Konfigurierung und Störungsbehebung von Komponenten wie Switchs und Routers beherrschen.


Anzahl Elemente	4
Elementnummer	1

Beschreibung	Durchführung von zwei Vorbereitungsprüfungen auf die Basiszertifizierung eines führenden Unternehmens im Netzwerkbereich

Zu überprüfende Handlungsziele
2	Adressschema für IP Netz mit Subnetzen anpassen und geeignetes Subnetting mit zugehöriger Netzmaske aus Vorgaben ableiten (z.B. Aufteilung in IP Netze, Anzahl Clients).
1	Anforderungen für ein neues Netzwerk aufnehmen und die erforderlichen Netzwerkkomponenten bestimmen (Switch, Router).

Prüfungsform	Schriftliche Einzelprüfung / Schriftlicher Test

Gewichtung in %	10
Richtzeit (Empfehlung)	2

Bewertungskriterien	Etwa 40 Multiple-Choice-Fragen zu IP-Adressierungsprinzipien, Subnetzen und NAT, Netzwerkdiensten, Transportprotokollen und den Modellen OSI und TCP/IP.

Hilfsmittel	Persönliche Notizen

Praxisbezug	- Kennt die wichtigsten Gremien (IEEE, ISO) sowie die von ihnen definierten Standards- Kennt die aktuellen LAN-Technologien und deren Einsatzgebiete- Kennt die Elemente und Funktionen des IP-Protokolls (MAC- und IP-Adressen, IP-Adressklassen, private Adressen, Netzmasken, Routing, Adress Resolution Protocol (ARP)).- Kennt Gründe für die Aufteilung eines Netzwerks in IP-Subnetze- Kennt die Algorithmen zur (binären) Berechnung von IP-Subnetzen.


Anzahl Elemente	4
Elementnummer	2

Beschreibung	Konfiguration auf einem Simulator bestimmter Komponenten eines kleinen Unternehmensnetzwerkes (PC, Access Point, Router) je nach vorhandenen Werten und bereits konfigurierten Elementen. Diese Prüfung ist  Teil der Vorbereitung auf die Basiszertifizierung eines führenden Unternehmens im Netzwerkbereich.

Zu überprüfende Handlungsziele
3	Netzwerkkomponenten gemäss Netzwerkschema und Adressierung in Betrieb nehmen und konfigurieren.
2	Adressschema für IP Netz mit Subnetzen anpassen und geeignetes Subnetting mit zugehöriger Netzmaske aus Vorgaben ableiten (z.B. Aufteilung in IP Netze, Anzahl Clients).
4	Statisches Routing gemäss Netzwerkschema implementieren und Routing Tabelle interpretieren.
5	Konfigurationsfehler und ihre Ursachen mit geeigneten Hilfsprogrammen analysieren und beheben.

Prüfungsform	Praktische Umsetzungsarbeit

Gewichtung in %	20
Richtzeit (Empfehlung)	2

Bewertungskriterien	Korrekte Konfiguration von einem Dutzend Parametern auf verschiedenen Komponenten Ausführung von Kommunikationstests zwischen den verschiedenen Komponenten

Hilfsmittel	Persönliche Notizen

Praxisbezug	- Kennt die Elemente und Funktionen des TPC/IP-Protokolls (MAC- und IP-Adressen, Netzmasken, Routing, Adress Resolution Protocol (ARP)) und kann sie umsetzen und konfigurieren.- Kennt die Funktionsweise von Switch und Router und deren Einsatzgebiete. - Kennt die notwendigen Einstellungen für Router und Switch zur Sicherstellung der Kommunikation im Netzwerk.- Kennt den Aufbau und den Inhalt von Routingtabellen und den Zusammenhang zum Netzwerkschema.- Kennt Verfahren zur systematischen Eingrenzung von Fehlern im Netzwerk (z.B. Einordnung im OSI-Schichtenmodell).


Anzahl Elemente	4
Elementnummer	3

Beschreibung	Theoretische Prüfung bestehend aus rund zwanzig Fragen

Zu überprüfende Handlungsziele
1	Anforderungen für ein neues Netzwerk aufnehmen und die erforderlichen Netzwerkkomponenten bestimmen (Switch, Router).
2	Adressschema für IP Netz mit Subnetzen anpassen und geeignetes Subnetting mit zugehöriger Netzmaske aus Vorgaben ableiten (z.B. Aufteilung in IP Netze, Anzahl Clients).
3	Netzwerkkomponenten gemäss Netzwerkschema und Adressierung in Betrieb nehmen und konfigurieren.
4	Statisches Routing gemäss Netzwerkschema implementieren und Routing Tabelle interpretieren.
5	Konfigurationsfehler und ihre Ursachen mit geeigneten Hilfsprogrammen analysieren und beheben.

Prüfungsform	Schriftliche Einzelprüfung / Schriftlicher Test

Gewichtung in %	35
Richtzeit (Empfehlung)	1

Bewertungskriterien	Korrekte Beantwortung der Prüfungsfragen zu verschiedenen Themen des Moduls

Hilfsmittel	A4-Seite, beidseitig mit handschriftlichen Notizen, die mit den Prüfungsergebnissen abgegeben werden muss.

Praxisbezug	- Kennt die wichtigsten Gremien (IEEE, ISO) sowie die von ihnen definierten Standards (z.B. 100BaseT, IEEE 802.x).- Kennt die aktuellen LAN-Technologien und deren Einsatzgebiete.- Kennt die Funktionsweise von Switch und Router und deren Einsatzgebiete.- Kennt Eigenschaften und Zusatzfeatures von Switches und Routern. - Kennt die Elemente und Funktionen des IP-Protokolls (MAC- und IP-Adressen, IP-Adressklassen, private Adressen, Netzmasken, Routing, Adress Resolution Protocol (ARP)).- Kennt Gründe für die Aufteilung eines Netzwerks in IP-Subnetze.- Kennt die Algorithmen zur (binären) Berechnung von IP-Subnetzen.- Kennt die notwendigen Einstellungen für Router und Switch zur Sicherstellung der Kommunikation im Netzwerk.- Kennt die Unterschiede zwischen statischem und dynamischem Routing.- Kennt Verfahren zur systematischen Eingrenzung von Fehlern im Netzwerk (z.B. Einordnung im OSI-Schichtenmodell). - Kennt Werkzeuge zur Fehleranalyse und -behebung und weiss, bei welchen Symptomen welche Werkzeuge eingesetzt werden.


Anzahl Elemente	4
Elementnummer	4

Beschreibung	Prüfung zum Thema Fehlerbehebung auf Simulator.

Zu überprüfende Handlungsziele
2	Adressschema für IP Netz mit Subnetzen anpassen und geeignetes Subnetting mit zugehöriger Netzmaske aus Vorgaben ableiten (z.B. Aufteilung in IP Netze, Anzahl Clients).
3	Netzwerkkomponenten gemäss Netzwerkschema und Adressierung in Betrieb nehmen und konfigurieren.
4	Statisches Routing gemäss Netzwerkschema implementieren und Routing Tabelle interpretieren.
5	Konfigurationsfehler und ihre Ursachen mit geeigneten Hilfsprogrammen analysieren und beheben.

Prüfungsform	Praktische Umsetzungsarbeit

Gewichtung in %	35
Richtzeit (Empfehlung)	2

Bewertungskriterien	Alle Konfigurationsfehler (etwa zehn) in einem aus zwei Routern, zwei Switches und acht Hosts bestehenden Netzwerk erkennen.Korrekte Werte angeben und in der Struktur anwenden.

Hilfsmittel	A4-Seite, beidseitig mit handschriftlichen Notizen, die mit den Prüfungsergebnissen abgegeben werden muss.

Praxisbezug	- Kann die Funktionsweisen von Switch und Router je nach ihren Einsatzgebieten umsetzen. - Kennt die Elemente und Funktionen des TPC/IP-Protokolls (MAC- und IP-Adressen, Netzmasken, Routing, Adress Resolution Protocol (ARP)) und kann sie umsetzen und konfigurieren. - Kennt Gründe für die Aufteilung eines Netzwerks in IP-Subnetze.- Versteht und verwendet die Algorithmen zur (binären) Berechnung von IP-Subnetzen. - Nimmt die notwendigen Einstellungen für Router und Switch zur Sicherstellung der Kommunikation im Netzwerk vor.- Kennt den Aufbau und den Inhalt von Routingtabellen und den Zusammenhang zum Netzwerkschema und kann sie anpassen. - Verwendet die Verfahren zur systematischen Eingrenzung von Fehlern im Netzwerk (z.B. Einordnung im OSI-Schichtenmodell). - Kennt Werkzeuge zur Fehleranalyse und -behebung und weiss, bei welchen Symptomen welche Werkzeuge eingesetzt werden.
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